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Tätigkeitsbericht zur Mitgliederversammlung am 05. März 2006 in Idar-Oberstein 
Termine 2005: 
21.01.2005 Präsidiumssitzung in Trier 
06.02.2005 Jugendvorstandssitzung in Worms 
05.03.2005 RKV-Landesmeisterschaft in Montabaur 
06.03.2005 RKV-Mitgliederversammlung in Montabaur 
02.04.2005 Krokoyama Cup in Koblenz 
18.06.2005 Jugendvorstandssitzung in Birkenfeld 
02.07.2005 Kroko-Kids-Cup in Ludwigshafen 
09.07.2005 5. Kinder, Schüler und Jugend Lehrgang mit Pino Arcieri in Mainz-Bretzenheim 
03.09.2005 Landesjugendtag (RKV) in Schifferstadt 
  Präsidiumssitzung in Schifferstadt 
24.09.2005 Bundesjugendtag (DKV) in Kaiserslautern 

Jugendvorstandssitzung in Kaiserslautern 
07.10.2005 Leistungssportkommissionssitzung in Mayen/Mendig 
14.-16.10.2005 Praktikerseminar mit Helmut Spitznagel in Schifferstadt 
  Jugendvorstandssitzung in Schifferstadt 
12.11.2005 Shotokan + Goju-Ryu Lehrgang mit dem Jugendvorstand und Stefan Klein in Salmtal 
13.11.2005 Jugendvorstandssitzung in Trier 

Termine 2006: 
13.01.2006 Präsidiumssitzung in Trier 
28.01.2006 Aus- und Fortbildungsveranstaltung für Turniertischbesatzungen 
04.03.2006 RKV-Landesmeisterschaft in Idar-Oberstein 
05.03.2006 RKV-Mitgliederversammlung in Idar-Oberstein 
22.04.2006 Krokoyama Cup in Koblenz 
10.06.2006 Kroko-Kids-Cup in Kaiserslautern 
08.07.2006 6. Kinder, Schüler und Jugend Lehrgang mit Pino Arcieri in Montabaur 
02.09.2006 Landesjugendtag (RKV) in Schifferstadt 
  Präsidiumssitzung in Schifferstadt 
30.09.2006 Bundesjugendtag in Siegen 
13.-15.10.2006 Praktikerseminar mit Helmut Spitznagel in Schifferstadt 
  Jugendvorstandssitzung in Schifferstadt 
04.11.2006 Lehrgang mit dem Jugendvorstand in Sprendlingen 

Grundsätzliches 
Die verbandliche Jugendarbeit gestaltet sich schwierig, sie kann nicht als Dauerbrenner oder Selbstläufer 
bezeichnet werden. Immer und überall ist man auf den persönlichen Einsatz von einigen wenigen angewiesen, 
die versuchen, etwas für viele zu bewirken und zu bewegen. Die Zielsetzungen hierbei mögen unterschiedlich 
sein, aber jeder Einsatz zählt. Am deutlichsten ist dies bei großen Veranstaltungen zu erkennen, die ohne die 
Einsatzbereitschaft von vielen Helfern nicht durchzuführen sind. In erster Linie sind hier die Turniere zu nennen, 
welche sowohl logistisch als auch personell immer aufs Neue eine Herausforderung darstellen. Es ist für 
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Veranstalter und Ausrichter sehr schwierig zu planen, da alle Annahmen sich erst kurz vor, während oder nach 
einer Veranstaltung auf ihre Korrektheit überprüfen lassen. Es ist keinem der Beteiligten eine mangelnde 
Einsatzbereitschaft vorwerfen, allerdings scheinen einige Beteiligte die Wichtigkeit jeder einzelnen Person nicht 
zu erkennen. Es ist wünschenswert, dass die Kommunikation zwischen allen Beteiligten verbessert wird. Gerade 
die Rückmeldungen zur Teilnahme an den Turnieren sollten, wenn auch nicht vollständig, zumindest der Tendenz 
nach, deutlich vor dem Meldeschluss abgegeben werden. Ein Turnier wegen Teilnehmermangel absagen zu 
müssen ist nicht nur teuer, sondern auch sehr demotivierend für alle HelferInnen und Ausrichter, bzw. 
Veranstalter. Zudem ist die Ursachenforschung nahezu unmöglich. 
Somit möchte ich alle bitten, vor allem auch im Hinblick au den nächsten Kroko-Kids-Cup in Kaiserslautern, auf 
verbandliche Maßnahmen eine Rückmeldung zu geben. Dies kann z.B. durch einen kurzen und formlosen 
Einzeiler in einer E-Mail erfolgen. Oft ermöglicht der persönliche Kontakt viele scheinbar unlösbare Probleme zu 
lösen. Auf den angebotenen Lehrgängen, Turnieren, Fortbildungen und Sitzungen kann ein solcher Kontakt 
problemlos aufgebaut oder gepflegt werden. Ich lade hiermit jeden ein mit dem Jugendvorstand oder einem 
anderen Präsidiumsmitglied in Kontakt zu treten und an den vielen Maßnahmen teilzunehmen. 
Vorab möchte ich allen danken, die den Verband durch die Teilnahme an den Lehrgängen, Fortbildungen, 
Turnieren und Sitzungen in seiner Arbeit unterstützt haben und somit eine Fortführung ermöglichen. 

was war… 2005 
1. Kroko-Kids-Cup in Ludwigshafen 
Mit einem beachtlichen Teilnehmerfeld konnte der Kroko-Kids-Cup nach einem Fehlstart seine Premiere 
feiern. Austragungsort war die Halle der BBS in Ludwigshafen, die sich für diese Veranstaltung als sehr 
passend erwiesen hat. Auf zwei Kampfflächen wurden parallel die Kumite- und Kata-Wettkämpfe 
ausgetragen. Nach ein wenig Verwirrung und der ein oder anderen kleineren Panne konnte das Turnier zur 
Zufriedenheit aller als Erfolg verbucht werden. Mein ausdrücklicher Dank ergeht an dieser Stelle an Bernd 
Drechsler vom PSV Ludwigshafen und dessen gesamtem Team. Beim Eintreffen des Jugendvorstands in der 
Halle war bereits alles zum pünktlichen Start bereit und den ganzen Tag über war das Team um Bernd da, 
um den würdigen Rahmen und den problemlosen Ablauf zu gewährleisten. 
2. RKV-Veranstaltungen  
Schon traditionell ist die Mitarbeit des Jugendvorstands bei allen RKV Veranstaltungen, bei denen eine 
helfende Hand gebraucht wird. Nach Möglichkeit waren wir z.B. bei RKV-Meisterschaft und Krokoyama-Cup 
dabei. Die Mitarbeit in Sitzungen und Kommissionen ergibt sich nach Bedarf und wird wenn immer möglich 
wahrgenommen. 
3. Kinder-, Schüler- und Jugendlehrgang mit Pino Arcieri in Mainz-Bretzenheim 
Das Wetter war toll, die Halle gemütlich, das Essen reichlich und Training?! Trainiert wird bei einem 
Lehrgang mit Pino Arcieri natürlich auch. Sein Training überzeugt durch eine klar erkennbare Struktur und 
die deutliche Zielorientierung. Diese Lehrgänge sollen Landestrainer Pino Arcieri die Möglichkeit geben, den 
Karatenachwuchs in Rheinland-Pfalz zu sichten und sich über den Tag hinweg ein Urteil der Leistungsstände 
bilden zu können. Nicht zuletzt ist dieser Lehrgang eine Chance für die jungen Athleten sich für Sichtung 
oder Kader zu empfehlen. Abschluss bildete, wie jedes Jahr, auch 2005 das Teilnehmerturnier, bei dem sich 
herausstellte, dass ein Platz im Kader nicht bedeutet, dass man gewinnt. Manche Kinder zeigten gute 
Ansätze und für ihr Alter ausgefeilte Technik. Die Fortführung dieses Lehrgangs steht außer Frage. 
4. Praktikerseminar mit Helmut Spitznagel in Schifferstadt 
Seit Jahren bildet das Praktikerseminar mit Helmut Spitznagel in Schifferstadt den zentralen Schwerpunkt 
der Karatejugend in Rheinland-Pfalz um Impulse in Aus- und Weiterbildung zu setzen. Der RKV ist 
abgesehen von Baden-Württemberg der einzige Landesverband, der eine solche Maßnahme anbietet. 
5. Shotokan + Goju-Ryu Lehrgang mit dem Jugendvorstand und Stefan Klein in Salmtal 
Angeregt auf dem Jugendtag in 2004, wurde ein Lehrgang für Kinder, Schüler und Jugendliche geplant, der 
allen Beteiligten die Möglichkeit geben sollte, in eine andere Stilrichtung des Karate hineinzuschnuppern. 
Nachdem sich 2004 Michael Hoffmann, Stilrichtungsreferent Goju-Ryu, dazu bereit erklärt hatte, mit dem JV 
diesen Lehrgang in 2005 durchzuführen und mit dem KD Salmtal ein fähiger Ausrichter gefunden war, haben 
wir uns sehr auf die Durchführung des Lehrgangs gefreut. Leider musste Michael Hoffmann die Teilnahme 
kurzfristig absagen. Als nicht minder begabten Athleten konnten wir Stefan Klein für die Teilnahme am 
Lehrgang gewinnen, der sich mit weit über 100 Teilnehmern als voller Erfolg verbuchen lässt. Ich danke allen 
Beteiligten, dem Ausrichter, den Betreuern und Helfern für die rege Teilnahme und freue mich über eine 
Rückmeldung bzgl. einer Wiederholung des Konzeptes. Anregungen sind willkommen. 
6. Verstärkung und Abgang im Team des Jugendvorstands 
In 2005 musste Thomas Diehm aus persönlichen Gründen sein Amt als Jugendreferent aufgeben, sodass 
eine Lücke entstand. Zum Jugendtag 2005 übernahm Thomas Hild als stellv. Jugendreferent die 
Amtsgeschäfte. Bettina Romeyke wurde zur stellv. Jugendreferentin und Leo Stibitz Schriftführer. Bettina 
Romeyke ist ebenfalls kommissarische Vertreterin der weiblichen Jugend. Derzeit sind alle Funktionen im 
Jugendvorstand kommissarisch besetzt. 
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was ist… 2006 

1. Aus- und Weiterbildung 
Nach der Anregung am Jugendtag 2005 und innerhalb verschiedener persönlicher Gespräche mit 
Betroffenen auf dem Praktikerseminar 2005 hat sich ergeben, dass der Bedarf an einer der Fach-ÜL-
Ausbildung vorgelagerten Assistenz- oder Nachwuchstrainerausbildung groß ist. Daher ist begonnen worden, 
ein Konzept für eine solche Ausbildung auszuarbeiten. Derzeit befinden wir uns in einer frühen Phase der 
Informationssammlung, um ein Grobkonzept in Absprache mit dem zuständigen Lehrwart auszuarbeiten, 
über das als Diskussionsgrundlage im Anschluss gesprochen werden kann und muss. Zielgruppe für diese 
Maßnahme sollten aus Sicht des Jugendvorstands alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Alter von 
16 – 18 Jahren und alle Assistenztrainer mit 5. oder 4. Kyu sein. Ausbildungsinhalte sind noch nicht näher 
beschrieben. Diese werden innerhalb einer Grobkonzeption herausgearbeitet. Sollte es hierzu Anregungen 
und Wünsche geben, bitte ich darum diese dem Jugendvorstand mitzuteilen. 
2. Lehrgänge 
Die über Jahre hinweg etablierten Lehrgänge mit dem Jugendvorstand und Pino Arcieri werden auch 2006 
stattfinden. Für beide Maßnahmen wurden bereits Ausrichter gefunden. Wir hoffen auf ein gutes Gelingen 
und rege Teilnahme, bzw. Rückmeldung. Ausschreibungen sind unter www.karate-rkv.de oder über den 
Jugendreferenten zu beziehen. 
3. Meisterschaften 
Der Kroko-Kids-Cup 2006 findet in Kaiserslautern statt und wird ein Highlight in der Jahresplanung der RKV-
Karatejugend. Ausschreibung und Meldelisten sind erstellt und auf der RKV Homepage (www.karate-rkv.de) 
oder über den Jugendreferenten zu beziehen. Der Jugendvorstand bittet um zügige Rückmeldung der 
Vereine bzgl. wahrscheinlicher Teilnehmerzahlen. Der Ablauf wird sowohl von RKV-Kampfrichtern, als auch 
vom RKV-Wettkampfleiter unterstützt um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. Im Vorfeld möchte 
ich mich bei Ausrichter Marcus Gutzmer, Kampfrichterreferent Lothar Becker und Wettkampfleiter Joachim 
Donner für die tatkräftige Unterstützung bedanken. 
4. Wahlen zum Jugendvorstand 
2006 stehen laut Satzung Neuwahlen zum Jugendvorstand an. Ich bitte die Mitgliedsvereine um rege 
Teilnahme am RKV-Jugendtag. Kandidatenvorschläge werden vom Jugendvorstand entgegen genommen. 
Bei Bedarf können auch die anstehenden Aufgaben erläutert werden. Mitarbeit im Jugendvorstand ist auch 
ohne ein offizielles Amt möglich. Zuverlässige Helfer werden immer gebraucht. 

was sein wird… 2006, 07, ff 
In den kommenden Jahren geht es mir maßgeblich darum die gute (Veranstaltungs-)Basis zu stärken und 
bestehende, bzw. neue Konzepte im RKV bekannt zu machen und somit die Akzeptanz zu fördern. Wenn zeitlich 
und personell möglich sollte ebenfalls versucht werden, die Beziehung zwischen Verband und Personen an der 
Basis in den Vereinen zu verstärken. Meist sind es diese Personen, die darüber entscheiden, ob eine Maßnahme 
gelingt oder scheitert, indem sie die Vereinsmitglieder zur Teilnahme motivieren. 

Abschlussbemerkung 
Der Jugendvorstand besteht laut §5 der Jugendordnung des Rheinland-Pfälzischen Karate-Verband e.V. aus vier 
Personen. 

- Jugendreferent 
- Stellv. Jugendreferent 
- Jugendschriftführer 
- Vertreterin der weiblichen Jugend 

Alle Positionen, bis auf die Vertreterin der weiblichen Jugend, sind geschlechtsunabhängig zu besetzen. Derzeit 
sind drei Personen im Jugendvorstand aktiv. Der Posten der Vertreterin der weiblichen Jugend wird derzeit nur 
kommissarisch durch die stellv. Jugendreferentin Bettina Romeyke ausgefüllt. Im Jahr 2006 steht die Neuwahl 
des Jugendvorstands anlässlich des RKV Jugendtag am 02.09.2006 in Schifferstadt an. Wir bitten alle 
Interessenten, sich frühzeitig mit dem Jugendvorstand in Verbindung zu setzen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Thomas Hild 
Komm. Jugendreferent des Rheinland-Pfälzischen Karate-Verband e.V. 


